
bona abseutis gegen Cautio» zur Administration überlassen werden sollen. Cassel dkNZten Julius
1798. äeff. Landgericht daselbst.

Z) ES befinden sich die Grbrüdere Caspar und Johannes!; Heckmann auö Niedernbeisheim, AmtS
Hombrrg in Hessen, seit langen Zähren in der Fremde, ohne daß man weiß, wo sich dieselben
aufhalten. Da sich nun deren nächsten Seitenverwandten um die Verabfolgung beyderseitigen
Vermögens, so unter der Cúrate! befindlich, gemeldet, und um ordnungsmäßige Edictales nachge
suchet haben ; Als werden besagte Caspar - und Johannes Heckmann, deren Leibes oder Testa
ments-Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, sich so gewiß binnen halbjähriger Frist bey hiesigem
Fürstl. Commenthurey-Amte emzusinden, und ihre Vermögen prxvia legitimatione in Empfang
zu nehmen, als bey Entstehung dessen gewärtigen, daß solches an ihre nächsten Seitenverwandten
extradirt werden solle. Homberg in Hessen am z. Jul. 1798.,

' S* 6* Commenchurey - Amt.

4) Wir Georg der Dritte, von Gottes Gnaden König von Großbritannien, Frankreich und Irr-
land, Beschützer des Glaubens, Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg, des Heil. Römi
schen Reichs Ertz ^Schatzmeister und Churfürst rc. fügen hiemit zu wissen: Nachdem die Gebrü-
dere Otto Friedrich und Friedrich von Bülow zu Mainz, ersterer weyland Königlich Dänischer
General-Major und lezterer ehemaliger Französischer Hauptmann mittelst testamenti reciprod
verordnet haben, daß Unser Oberappellations-Gericht zu Celle im Lüneburgischen in einer besiim-
ten Summe ihr Erbe seyn solle, jedoch mit dem Bedinge alles auf Selbiges kommende Vermö
gen denen im Concurse ihres weyl. Vaters des hiesigen vormaligen OberappeüationSrath von Bülow,
leer ausgegangenen Creditoren desselben, unter gewissen, im Testamente des Mehreren bestimm
ten Modifikationen, auszuzahlen; und dann nach Anzeige des Lud-Lrecutoris dieses Testaments,
Unsers Oberappellationsraths von Pufendorf. von denen unterm iten Dec. 1794 schon einmal

namentlich cittrten Bülowschen Gläubigern folgende sich bislang weder überhaupt gemeldet, noch
vielweniger sich legitimiret haben, als newlich: i) die ich Testamente mit ein tausend Thaler
aufgeführte Erben des voüoris medkinx Rudolph August Behrens zu Braunschweig ; eventua»
liter aber sämtliche Erben der weyland Amtmannin Pfeffer gebohrnen Buschmann, maaßen im
Bülowschen Testamente vorausgesezt ist, daß dem gedachten Doctori Behrens die der Amtmannin
Pfeffer von dem weyland Landdrosten von Bülow unterm töten Jan. 1721 auf jeneSumme aus
gestellte Verschreibung würklich übertragen worden. Sollte daher dies der Fall nicht seyn, oder
der Doctor Behrens solcherwegen bereits Vergütung erhalten haben; so fallen nach dem Testa
mente diese Gelder den Pfefferscheu Erben zu; 2) die in gedachtem Testamente mit zwey tausend
Thaler benannte Erben der Witwe weyland Peter Joachim Pannings gebohrnen Biehlen zu Lü
neburg; 3) die daselbst mit zwey tausend Thaler aufgeführte Erben des Johann Eonrad Haus
mann zu Lübeck; 4) die ebendaselbst mit fünf hundert Thaler aufgeführte Erben weyland Notarii
Bosenhagen in Hannover; 5) die in mehrbesagtem Testamente erwehnte Erben des hiesigen Vice«
BottenmeisterS Johann Gottftied Schneider mit fünf hundert Thaler; b) die daselbst bemerkte
«och unbefriedigte Creditores der Gebrüder Gumperl und Isaac Behrens mit zwey tausend Tha
ler, wozu, Inhalts Testaments die von dem ehemahligen Behrensschen Curatore SecretarioLüde-
mann angegebene Schuldpöste in quanto annoch bestimmt sind; 7) des Predigers Daniel Chri
stoph Homburg zu Altencelle nachgebliebener Sohn Friedrich Wilhelm Homburg, ratione der
demselben gebührenden quartT der den Homburgischen Erben legirten vier hundert Thaler; 8)
der Kaufmann Johann Albert Kütemeyer zu Eupen wegen der demselben zukommenden rat* zu
zwey Thaler 19 Ggr. 9) weyland Belle Michael David und Hale David Michael David Er
ben, welchen von denen dem Michael Davidschen Fideicommiß-Comtoir zu Hannover bereits aus
gezahlten zwey taufend acht Thalern 14 Ggr. respective ein hundert fünf und zwanzig Thaler
12 Ggr. pf. und funfzehen Thaler lü Ggr. 7^ pf. competiren; 10) diejenigen Erben de»
weyland Biee-Präsidenten von Hedemann, welche sich zu den lezteren legirten tausend Thalern,
bislang noch nicht gemeldet haben, So werden, auf Ansuchen gedachten LubereLutor!», Ober-


